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Apropos

Robin Furrer

Es ist ein Ritual: Kaum ist ein 
verlängertes Wochenende in 
Sicht, fängt das Gotthard- 

Stau-Wetten wieder an. Wie viele 
Kilometer werden es diesmal? 
Fast schon harmlose zehn, 15 oder 
18 Kilometer? 20 waren es über 
Pfingsten maximal. Beim Rekord-
Pfingststau von 2018 waren es 
noch acht Kilometer mehr.

D ie Bilder der stehenden 
Autos, gestressten 
Familien und genervten 

Autofahrerinnen und Autofahrer 
sind längst ein fester Bestandteil der 
Feiertagsberichterstattung.  
Der Liveticker bei verschiedensten 
Medien lässt einen das Stau-
Erlebnis hautnah mitfühlen. Man 
könnte meinen, es handle sich um 
ein unvorhersehbares Ereignis – 
dabei ist der Gotthard-Stau eines 
der planbarsten Phänomene 
im Schweizer Reiseverkehr.

Woran liegt es also, dass wir 
uns immer wieder aufs 
Neue in diese Situation 

begeben? Warum nehmen so viele 
den Stau für ein paar freie Tage in 
Kauf – obwohl sie genau wissen, 
dass er kommen wird und sich jedes 
Mal auf neue darüber aufregen 
dürfen (wie ich zum Beispiel)?

V ielleicht spielt auch die 
Zuversicht eine Rolle. «Dieses 
Jahr wird es vielleicht nicht 

so schlimm.» Oder: «Wenn wir ganz 
früh losfahren, schaffen wir es ohne 
Stau.» Doch die Realität belehrt 
uns regelmässig eines Besseren. Für 
mich wären die erholsamen Tage im 
Süden jedenfalls bereits gelaufen, 
wenn ich mehrere Stunden vor dem 
Nordportal warten müsste, nur um 
dann auf dem Rückweg dasselbe 
erleben zu müssen. Vielleicht bin 
ich auch einfach zu ungeduldig.

Immerhin: Verglichen mit 
unseren Nachbarn schien der 
Gotthard fast schon harmlos 

zu sein. 40 Kilometer stauten sich 
die Fahrzeuge bei Salzburg in 
Richtung Süden. Dann doch lieber 
vor dem Gotthardtunnel warten.
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LESEN !

Pop und Rock am Musikevent 
«KSA in Concert»
Kantichor und Fachmittelschule der Kantonsschule Ausserschwyz (KSA) präsentierten mit kraftvollen 
Stimmen von Solisten und Chor den jährlichen Musikevent mit Pop- und Rock-Melodien.

Paul Diethelm

M it einem Song der be-
kannten schwedischen 
Popgruppe ABBA wur-
de der Konzertabend 
eröffnet, weitere ABBA-

Songs sollten den ganzen Abend hin-
durch begleiten. Nach der Begrüssung 
durch die Moderatorin Vanessa Kälin 
wurde das Programm aber zunächst 
mit einem Stück der Beatles fortge-
setzt. Die Moderatorin verstand es aus-
gezeichnet, die einzelnen Darbietun-
gen in lockerer und ansprechender Art 
zu erläutern. Im Verlaufe des Konzert-
abends trat sie auch als Solistin auf.

Grosse musikalische Bandbreite
Der Konzertabend «KSA in Concert» 
bot viele Highlights mit Songs von 
Queen, ABBA, Huey Lewis oder Bruce 
Springsteen sowie mit Ausschnitten 
aus «The Jungle Book», wobei der So-
list die einzelnen Sequenzen hervorra-
gend und gefühlvoll präsentierte.

Der aus rund 70 jungen Sängerin-
nen und Sängern bestehende Kanti-
chor führte durch ein abwechslungs-
reiches Konzertprogramm. Teilweise 

wurden Aufführungen mit zehn Schü-
lern aus dem Berufsfeld Pädagogik mit 
Fach maturität mit Gitarre bereichert. 
Chor wie Solisten überzeugten mit 
ihren kraftvollen Stimmen und gaben 
Zeugnis ihrer gesanglichen und musi-
kalischen Ausbildung ab.

Die grosse Zahl an Besucherinnen 
und Besuchern im grossen Saal der 
Schulanlage Weid in Pfäffikon fühlte 
sich förmlich in die damalige Zeit die-
ser heute weltbekannten Songs ver-
setzt. Die Stimmung wurde angeheizt 
durch aktives Mitklatschen der Kon-
zertbesucher.

Schlicht «hervorragend»
Unter der musikalischen Leitung von 
Anita Haapamäki (Piano), zusammen 
mit den Solisten der Gesangsklasse von 
Leila Elmer sowie Michael Zurkirchen 
(Register proben), Herman Schmidt (Gi-
tarre und  E-Bass), Christian Albrecht 
(E-Bass),  Enrico Beusch (Schlagzeug) 
und Gianna Cavelti (Gitarre) darf sich 
das diesjährige Musikevent der KSA in 
die Klasse «hervorragend» platzieren. 
Eine ebenso perfekte Tontechnik trug 
wesentlich zum tollen Gelingen dieses 
Musik- und Gesangsabends bei.

Die rhythmische Melodie «SOS» von 
 ABBA, zusammen mit vier Solistinnen, 
heizte die Stimmung im Saal weiter an. 

Und zum Abschluss des gelungenen 
Konzertabends machten die Zuhörer 
stehend bei «The Last Dance» mit und 
brachten den Saal geradezu zum Ko-
chen. Der nachfolgende Applaus woll-
te kein Ende nehmen.

Bei einem gemeinsamen Apéro 
mit den Solisten, Musikern und Sän-
gern fand dieser Musikevent «KSA in 
Concert» einen würdigen Abschluss.

Die Solistin interpretierte zusammen mit dem Kantichor einen Song von ABBA … Bilder: Paul Diethelm

China hautnah mit Pascal Nufer
Am vergangenen Freitagabend luden die Kulturkommission Freienbach und die Mediothek Freienbach 
ins Gemeinschaftszentrum Freienbach zu einem eindrücklichen Referat von Pascal Nufer ein.

Der bekannte Journalist und ehema-
lige China-Korrespondent Pascal Nufer 
begeisterte am Freitagabend im Ge-
meinschaftszentrum Freienbach die 
zahlreich erschienenen Zuhörerinnen 
und Zuhörer mit seiner Lesung «Faszi-
nation China».

«China werde ich nicht mehr los»
Pascal Nufer, der mehrere Jahre für das 
Schweizer Fernsehen SRF aus Shang-
hai berichtete, nahm das Publikum mit 
auf eine spannende und eindrückli-
che Reise durch das Reich der Mitte – 
eine Reise zwischen Alltagserfahrun-
gen, politischen Herausforderungen 
und persönlichen Begegnungen.

Nachdem Bianca Bamert, Präsiden-
tin der Mediothek Freienbach, Pascal 
Nufer und die rund 120 erschiene-
nen Gäste begrüsst hatte, stand auch 
schon der Referent im Mittelpunkt des 
Abends. Und so eröffnete er die Lesung 
– nach einer kurzen Vorstellung seiner 
Person – mit einem Satz aus seinem 
Buch «Faszination China»: «China wer-
de ich nicht mehr los und das gilt wohl 
für uns alle». Mit eindrücklichen An-
ekdoten schilderte Pascal Nufer, wie es 

ist, als westlicher Journalist in einem 
totalitären Überwachungsstaat zu le-
ben, und wie schwierig es sein kann, 
den Menschen in China wirklich nahe-
zukommen.

Die Bedeutung von Vertrauen
Seine lebendigen Schilderungen und 
Bilder sowie die persönlichen Einblicke 
sorgten beim Publikum für gespannte 

Aufmerksamkeit. Die Gäste erhielten 
aber nicht nur Einblicke in die grossen 
gesellschaftlichen und politischen The-
men Chinas, sondern auch in die klei-
nen, oft skurrilen Momente des Alltags, 
die Pascal Nufer mit feinem Humor 
erzählte. Im Anschluss an die Lesung 
hatten die Besucherinnen und Besu-
cher die Gelegenheit, Fragen zu stellen 
– was rege genutzt wurde.

Danach luden die Kulturkommis-
sion Freienbach und die Mediothek 
Freienbach zu einem Apéro ein. Vie-
le Gäste nutzten die Gelegenheit, mit 
Pascal Nufer und untereinander ins 
Gespräch zu kommen. Es wurde denn 
auch angeregt diskutiert und gelacht, 
Kontakte wurden geknüpft. Ein gelun-
gener Ausklang eines spannenden und 
bereichernden Abends. (eing)

Die Zuhörerinnen 
und Zuhörer nutzten 

die Gelegenheit im 
Anschluss ans Referat, 

mit Pascal Nufer ins 
Gespräch zu kommen. 
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… während der Solist gefühlvoll einen Song von Bruce Springsteen zum Besten gibt.

«Die Stimmung 
wurde angeheizt 
durch aktives 
Mitklatschen der 
Konzertbesucher.»
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